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Erfolg ist Beziehungssache. Empathie ist der Schlüssel



Für alle, die wissen: Ohne Empathie ist selbst die beste Strategie nur ein 
Plan auf dem Papier



IX

In der IT-Branche sprechen wir häufig über Innovation, Automatisierung 
und Effizienz. Doch in der täglichen Zusammenarbeit mit Kunden, Part-
nern und Mitarbeitenden zeigt sich immer wieder: Der entscheidende 
Erfolgsfaktor ist die Art, wie wir mit Menschen umgehen – mit Empathie.

Dieses Buch von Prof. Dr. Waldemar Pelz beweist, dass Empathie 
mehr ist als eine soziale Kompetenz. Sie ist ein strategisches Instrument, 
das man verstehen, entwickeln und gezielt einsetzen kann – insbesondere 
in Führung, Projektarbeit und Kundenbeziehungen. Besonders über-
zeugt hat mich die wissenschaftlich fundierte Differenzierung in emotio-
nale, kognitive und soziale Empathie. Sie macht das Konzept klar, mess-
bar und im Alltag anwendbar.

Als Vorstandsvorsitzender eines technologieorientierten Unter-
nehmens weiß ich aus Erfahrung: Technisches Know-how ist wichtig – 
doch nachhaltiger Erfolg entsteht erst dann, wenn wir Menschen wirk-
lich erreichen. Dieses Buch liefert dafür die richtigen Impulse.

� Carsten Lückel

Geleitwort
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Internationale Teams, virtuelle Netzwerke und digitale Kommunikations-
wege bestimmen heute unseren Berufs- und Lebensalltag. In diesem Um-
feld wird eine Fähigkeit immer entscheidender: Menschen nicht nur 
oberflächlich zu verstehen, sondern ihre Gefühle, Motive und Denk-
weisen präzise zu erfassen und diese Erkenntnisse bewusst einzusetzen. 
Kurz gesagt: Empathie wird zur strategischen Kompetenz.

Dieses Buch entstand aus einem mehrjährigen Forschungsprojekt des 
Instituts für Management-Innovation, an dem über 20.000 Fach- und 
Führungskräfte teilgenommen haben. Die Ergebnisse dieser empirischen 
Studie liefern überraschende Einsichten: Empathie allein macht weder 
erfolgreich noch glücklich. Es gibt keinen automatischen Zusammen-
hang zwischen reiner Empathiefähigkeit und Erfolgsindikatoren wie 
Lebenszufriedenheit, Teamleistung oder persönlichem Karrierefortschritt.

Was wirklich den Unterschied macht, ist der bewusste und gezielte 
Einsatz empathischer Fähigkeiten: Der Aufbau vertrauensvoller, stabiler 
und beiderseitig nützlicher Beziehungen – sowohl im Beruf als auch im 
Privatleben. Es reicht nicht aus, Gefühle zu verstehen. Erst wenn dieses 
Verständnis aktiv in das eigene Verhalten integriert wird, entfaltet Empa-
thie ihr volles Potenzial.

Gerade im Berufsleben gilt: Wirklich wichtige Informationen sind 
immer an Menschen gebunden. Wer tragfähige Beziehungen aufbaut, er-

Vorwort
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hält Zugang zu diesen Informationen – und kann sie nutzen, um bessere 
Entscheidungen zu treffen, Innovationen voranzutreiben oder Konflikte 
frühzeitig zu erkennen. Ohne Vertrauen, das durch Empathie entsteht, 
bleiben die entscheidenden Impulse oft verborgen.

Um der verbreiteten Unschärfe des Empathiebegriffs entgegenzu-
wirken, unterscheidet dieses Buch drei Dimensionen empathischer 
Kompetenz:

•	 Emotionale Empathie: Die Fähigkeit, die Gefühle anderer wahrzu-
nehmen und mitzufühlen.

•	 Kognitive Empathie: Das Verstehen der Gedanken und 
Perspektiven anderer.

•	 Soziale Empathie: Das Erfassen von Gruppen- und Systemdynamiken, 
die das Verhalten von Teams, Abteilungen und Organisationen prägen.

Ein zentrales Element dieses Buches ist der validierte Empathie-Test, 
der es den Leserinnen und Lesern ermöglicht, die eigenen Stärken und 
Entwicklungsfelder in diesen drei Bereichen objektiv zu messen. Nach 
dem Motto „You can’t manage what you don’t measure“ bildet der Test 
die Grundlage für gezielte persönliche Weiterentwicklung  – ähnlich 
einem individuellen Trainingsplan im Leistungssport.

Dieses Buch versteht sich nicht als theoretische Abhandlung, sondern 
als praxisnaher Leitfaden. Es bietet Klarheit im oft verwirrenden Begriffs-
dschungel rund um Empathie, stellt wissenschaftlich fundierte Erkennt-
nisse anschaulich dar und vermittelt konkrete Werkzeuge zur Ent-
wicklung empathischer Fähigkeiten.

Ich lade Sie ein, Empathie neu zu entdecken: nicht als bloßes Mit-
fühlen, sondern als strategisches Handwerkszeug, das Ihre Beziehungen 
stärkt, Ihre Wirkung erhöht und Ihre persönlichen und beruflichen Ziele 
unterstützt.

� Waldemar Pelz
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